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Goldschmiod Merbott
Is Ebnit ist Merbott bi knü-tüfom Schnee
zum Bearg-Pfarrar Drexoll) glai gwatto?),
do Goldschmiod, ar föocht hüt ko-n-Ock und ko Wehs),
ko Wächto“), ko-n-isige Blatto.
Do Pfarrar im Ebnit, ar fröüt se und woaßt,
„p'Franzoso-n-im Land!“, was eabba däs hoaßt.
Do Pfarrar, ar dankat, seit: „Merbott,
das Kegol-Rios will-e vorstecko gschneall,
füors Brichto so säg-e öü beidna geall,
vil tausotmol denn no vorgealt’s Gott.

Bi Hannosso beldor macht Merbott an Besuoch,
uf Knopf niommt ar mit sine Zeottor,
ar wicklat se quott i-n-a grüo-sammats*) Tuoch,

vorsoargat aso sei se güottor“).
„Vom Bearg-Pfarrar Drexol an schüono Gruß“
seit Merbott, „ih bio eotz no bodo') quott z’ Fuoß,
sus hett is ni(d) mügo-n-armacha;
p'Franzoso, si schnüssads) im Ebnit füor Katz,
das Kegol-Gspil ist a simm reachto Blatz,
mior künnod is fröüo-n-und lacha.

„Du, Merbott, beost weorkle a wackora Ma,
komm, blib hüt bi mior i mimm Stüble!
Ih richt dor ga gschneall eabbas undor-o Zah,
ih mach dor ga Knöpfle*), ko-n-üble“,
seit Hannos. „Uf Knopf bio-n-e sealbort Koch,
und hio-n-is ou uofacht, so leab-e doch,
tuor allowil gearn a klä pantscha;

a Schnäpsle, däs hio-n-e uf Knopf homm brennt
us Hoalkrütor“’), woast, wo jeda nid kennt
füors Magoweh heolft as, füors Brantschall).

Dorwil Hannos knöpflat, so luogat ringsomm
do Goldschmiod im Stüble, im klinno.
Dött hangat no all us am Seeloholz-Bommt2
a Kästle am Droht a-n-am dünno.
Und Hoalkrütor-Päckle siond voadorhalb
und Näpfle stond dionn mit allarlei Salb


